
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Carlsruher meteorologische Beobachtungen vom Jahr ...
Carlsruher meteorologische Beobachtungen vom Jahr 1824

Boeckmann, Carl Wilhelm

Carlsruhe, 1824

November

urn:nbn:de:bsz:31-276427

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-276427


*3 * *

55 2525 .
—

J5 e . , 3 —5 7 ce

Cl Aee , lel , —

„

75 L . A . 3 . e, , . 24

4 Hl . ,
˖ ＋I, 3322 LVue V .

Ame , ee . FE . f

, . 7. „ 5 2

74 2 —

3
5 ＋. 3 — ＋ 3 . — — ö

f , ffae, A. N — —

J. l — V .
j .

— 4

U

„

——

—

—jf

——

fre



Beobachtungsort . Monat . ( bremlo . Jahr .

Thermom .
ag. Zeit . Barom . Hygr . Wind . Hyet . Atm . Witterung .

2 67/C .

VILCb .

462,,/ꝰ ( G. ＋ * .
2

8

2 2V .
0 2V . &Hſu . o

2 CLLH . uu ,
24 4 . 2Ul . 9

25

OLIVl

227

A

6＋2

21

9

9 . 77

＋V - 0

Aulſdl .

. 117 .

J . 7

272

J . 9

77. 4 Uo-

092

60˙⁰C9Y

PEuiο E, § . CJ



Die Munchner Zeitung theilt ein Schreiben eines

jungen Münchner Reiſenden , aus Hamburg vom 20 .

Nov . datirt , über den dort in der lezten Zeit durch Or⸗

kane und Hochgewäſſer verurſachten großen Schaden mit ,

wornach der in der Stadt und deren Gebiete angerich⸗

tete Schaden ſchon ſehr bedeutend , der Schaden zur See

aber gar nicht zu betechnen ſey . Taͤglich höre man von
neuen verungluͤckten Schiffen . Viele Schiffe ſeyen mit

Mannſchaft und Ladung untergegangen , weit mehr an⸗

dere beſchaͤdigt eingelaufen .

In einem Privatſchreiben aus Muͤllheim , im Breis⸗

gau , liest man Folgendes : » Obgleich wir in unſerer
Gegend von den zerſtörenden Waſſerfluthen , die ſo viele

Bewohner unſers Vaterlandes jüugſthin in Furcht und

Schrecken ſetzten , keine Beſchaͤdigungen erlitten , ſo zei⸗

gen ſich doch hie und da auch Spuren von untetirdiſchen
Gewaͤſſern an Orten , wo ſeit Menſchengedenken kein

Tropfen Waſſer anzutreffen war . So ereignete ſich in

voriger Woche zwiſchen Muͤllheim und Niederweiler auf
dem Felde ein ſonderbarer Fall , der vielleicht einzig in

ſeiner Art ſeyn mag .
Ein Bauer von Niederweiler pfluͤgte auf obgenann⸗

tem Felde mit einem Paar ſtarker Ochſen ſeinen Acker .
Als er fertig war , triebſer ſeine Stiere mit dem Pfluge
vor ſich her , um nach Hauſe zu fahten ; er gieng ganz
langſam hinten nach , ſein Vieh einige Schritte voraus .

Ploͤtzlich verſinken ſeine Ochſen ſammt dem Pfluge vor

ſeinen Augen etwa 12 Fuß tief in die Erde . Vor Angſt
und Schrecken lauft der arme Bauer nach Hauſe , holt
einige Männer zu Huͤlfe , die ihm ſeine im Abgrunde

ſteckenden Ochſen mit Wurfſeilen herauf ziehen helfen .
Zu ihrer gröͤßten Verwunderung hoͤren ſie in der Tiefe
das Rauſchen eines Baches mitten auf dem Saatfelde ,
wo ſeit Jahrhunderten weder eine Quelle noch ein Bach

zu finden war . So hat der Einſender dieſes vor fuͤuf
Wochen in jener Gegend die Bemerkung ſelbſt gemacht ,
daß ein betraͤchtlicher Huͤgel in einem Zeitraum von 20

Jahren wenigſtens um 12 — 15 Fuß ſich geſenkt hat ;
ein Beweis , daß unſere Erde unzaͤhlige Hoͤhlungen in
ihrem Innern haben müſſe ; auch ſpuͤrte ebenderſelbe am

Fuße des Blauen v. 29 . auf den 50 . Okt . , Nachts
um 7 , auf 1 Uhr , drei Erdſtoͤße , in der Richtung von
Suͤden nach Norden , die in Zeit von 10 — 15 Sekunden

auf einander folgten .
Erſt ſpaͤter hat er durch die Zeitungen erfahren , daß

in der naͤmlichen Nacht in der Gegend von Hornberg und

Schramberg aͤhnliche Erderſchuͤtterungen nur / . Stunde
ſvaͤter verſpuͤrt wurden , die Vorboten von den darauf
f Zenden ſchrecklichen Ergießungen der unterirdiſchen
Quellen und Gewaͤſſer geweſen ſeyn moͤgen, die unſer
Vaterland in verſchiedenen Gegenden ſo ſchrecklich ver⸗
heert haben .

Zeitung vom 15 . Okt . erzaͤhlte Vorfall von 2 verſunke⸗

nen Stieren in ein unter dem Boden laufendes Waſſer

iſt in der Hauptſache ganz richtig . Doch iſt das Ein⸗

ſtürzen des Bodens auf demſelben Felde weder als et⸗

was Neues , noch als etwas Auſſerordentliches zu be⸗

trachten . In derſelben Gegend befinden ſich , wie der

Augenſchein unwiderſprechlich lehrt , mehtere unterirdiſche

Quellen , welche beſonders bei ſtarkem Regenwetter den

Boden durchwuͤhlen , Erdhöhlen bilden , und ſodann bis⸗

weilen einen Einſturz der Erde verurſachen . Solche Ein⸗

ſtürze geſchahen bereits mehrere in fruͤheren und neue⸗
ren Jahren , und unter einem ſolchen , mit Steinen ver⸗
deckten , hoͤrt man das Rauſchen des naͤmlichen Waſſers
deutlich und ſtark . Wahrſcheinlich verliert ſich dieſes
Waſſer wieder unter der Erde .

Uebrigens iſt bemerkenswerth , daß waͤhrend der gro⸗
ßen Ueberſchwemmung in andern Gegenden , die Gewaͤſ⸗
fer unſerer naͤchſten Umgegend , wiewohl ſie ſonſt leicht

anſchwellen , und oft ſchon verderbend uͤber die Ufer

getreten ſind , einen auſſerordentlich niedern und kaum

mittlern Waſſerſt hatten ; obgleich es auch bei uns

ſeht lange und f regnete .

U

Es regnete auf einen Quadratſuß :

vom 25 . Sept . bis 28 . Okt . 771 Kubikzolle
„ ih e , ⸗

½ 3. Rob . 20 . Nonn ; 27
21 . Növ . 28 . Nov . 186 ⸗

20, . Nov . 21 . Ddez ⸗

zuſammen 1789⸗ f

Dieſes trifft im Mittel auf je 5 Tage beinahe 100 Ku⸗

bikzolle , folglich hat es in den 5 Tagen vom 29 . Okt .

bis 2 . Nov . 165 Kubikzolle mehr geregnet , als jenes

Mitiel betraͤgt.
*

Magdeburg . Am 15 . Nov . , Morgens um 6 Uhr ,
erſchien in der ſuͤdweſtl . Richtung der

Stadt Halberſtadt
ein Meteor , das ſich

in
der ! iner Feuerkugel waͤh⸗

rend eines heft ems und Schneegeſtoͤbers aus ei⸗
ner ſchwarzen 2 „ und mit Zuruͤcklaſſung ei⸗
nes Feuerſchweifes niederſiel . Dieſe Feuerkugel verbrei⸗
tete einen ausnehmend hellen Schein , der aber in dem
Augenblick ſpurlos verſchwand , als jene Kugel unter
einem alles erſchuͤtternden Krachen platzte .

Müllheim , den 20 . Dez . Der in der Karlsruher 8
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rZeitun g .
1824 .

Frankreich . — Großbritannien .

Frankrei ch .
Paris , den 10 . Dez . Geſtern wurde der Kurs der

5prozent . konſol . zu 102 Fr . eröffnet , und zu 101 Fr .
90 Cent . geſchloſſen . — Bankaktien 1990 Fr . — Koͤn.
ſpan . Anleihen von 1825 — 58 .

Der ſpaniſche Obriſte Don J . Manuel Viola , aus
Peru über Buenos Ayres kommend , wo er einige Ta⸗
ge , ohne ſich zu erkennen zu geben , verweilte , hat den
4. Bordeaur verlaſſen , um ſich mit Depeſchen von der
hoͤchſten Wichtigkeit nach Madrid zu begeben .

( Etoile . )
Großbreitannien .

London , den 6. Dez . Iproz . konſol . 95 / .
Hr . Strafford Canning , zum Geſandten in Peters —

burg ernannt , iſt dieſen Morgen abgereist , um ſich an
ſeinen Poſten zu begeben . Man glaubt , er werde ei⸗
nen Umweg machen , und durch Wien paſſiren .

Sir Karl Bagot begibt ſich , ſeinerſeits , an den
Hof der Niederlande .

Der katholiſche Verein von Irland hat eine Adreſſe
an die Einwohner Irlands , die ſich zu dieſer Religion
bekennen , erlaſſen . Der Rath , den er darin insbeſon⸗
dere dem Landvolke ertheilt , wird allgemein Beifall er⸗
halten . Es wird in jener Adreſſe lebhaft aufgefordert ,
ſich aller Erzeſſe zu enthalten , die man den White⸗
boys und Ribbonmen hat vorwerfen koͤnnen , end⸗
lich , an keiner geheimen Geſellſchaft , an keiner unge⸗
ſetzlichen und für die oͤffentliche Ruhe gefaͤhrlichen Ver⸗
ſammlung Theil zu nehmen .

Es iſt gewiß bemerkenswerth , daß ſeit der Stiftung
des katholiſchen Vereins zu Dublin , Irland einer vor⸗
ber nicht gekannten Rube geniest . Dieß iſt für jede
wohldenkende Perſon ein troͤſtendes Schauſpiel .

Wir wollen uns nicht , wie einige unſerer Kollegen ,
ein Geſchaͤft daraus machen , den Styl der Adreſſe des
katholiſchen Vereins zu reinigen : der Zweck der Adreſſe
iſt loͤblich ; die glücklichen Wirkungen dieſes Inſtituts
werden ſchon bemerklich und fuͤhlbar ; das andere iſt
wenig wichtig ! ( Globe and Traveller . )

Man verſichert , ſagt ein engliſches Journal , daß
die bedenkliche Lage Irlands die ganze Nufmerkſamkeit
der Regierung auf ſich zieht . Der Markis von Wel⸗
lesley ſoll von der Stelle als Vizekönig dieſer Inſel zu

der eines Praͤſidenten des Raths uͤbergehen , und den
Grafen von Harrowby erſezen , der ſeinen Abſchied be⸗
gehrt , Der Herzog von Wellington ſoll Vizekoͤnig wer⸗

— Rußland . — Spanien . — Türkei . — Verſchiedenes .

den ; nach andern Gerüchten aber waͤre der Graf vie
Briſtol zu dieſer Stelle beſtimmt .

Bei dem Sturm in der Nacht vom 22 . auf den 25
Nov . ſind allein zu Devonport 25 Schiffe geſtraudet
worunter ſich 5 Weſtindien⸗ und 2 Oſtindienfahrer mi
reichen Ladungen befanden . Der Verluſt wird au
200,000 Pf . Sterl . geſchaͤtzt, und am zweiten Tagef
fiſchte man auch 24 Leichen auf . Auch der beruͤhmt
Wellenbrecher vor Portsmouth , von dem verſtorbene
Rennie aufgeführt , hat ſehr gelitten ; ein Theil deſſefff
ben iſt völlig weggeſpult . Zwiſchen Bexington unß
Swyre , in der Naͤhe von Abbotsburg , hat die See uͤbeß
hundert Ertrunkene an ' s Land geſpuͤlt , und die an öff
fentlichen Bauten verurſachten Schaͤden ſind nicht zu be⸗
rechnen .

Vor Kurzem verungluͤckte eines der ſchͤnſten Damp
Paketboote , die in Amerika erbaut worden ſind , al
dem Champlainſee , durch die Unvorſichtigkeit eines Ref
ſenden mit Licht , auf eine ſchauderhafte Weiſe . Voß
40 Reiſenden , welche ſich auf dem Schiffe befanden
ertrank zwar nicht mehr als Eine Frau ; von der helden
muͤthigen Mannſchaft aber , welche ihre eigene Rettunſ
verſchmaͤht hatte , um das Leben der Reiſenden in Si
cherheit zu bringen , konnte nur der brave junge Kapfff
taͤn, welcher ſich bei dieſer Gelegenheit als Held ge
zeigt hatte , und Ein Matroſe wieder ins Leben gebra
werden . In Bordentown ward den Geretteten di
ſorgſamſte Pflege zu Theil . Der ſchwarze , halbvetz
brannte Ueberreſt des Schiffes Phoͤnir liegt jetzt au
einigen emporragenden Felsſpitzen , in der Mitte del
See ' s , wohin der Sturm dieſe vom Brande ſchwarzl
gefaͤrbten Schiffstruͤmmer getrieben hat .

Rußland .

Petersburg , den 20 . Nood . Unſere Stadt h
geſtern eine ſchreckliche Ueberſchwemmung erlitten , w
durch namenloſes Ungluͤck und das Elend vieler Famili
herbeigefuͤbrt worden . Schon am Morgen blies d
Wind ungewöoͤhnlich ſtark und verwandelte ſich bald “
einen voͤlligen , ſich jeden Augenblick mit Wuth verſtä
kenden Orkan . Ungluͤcklicherweiſe kam der Strich de
ſelben gerade aus NW . , der Strbmung unſeres Fluſſe
entgegen , welches dann das Waſſer aus feinen Ufer
trieb , das ſich mit groͤßter Gewalt uͤber alle Gegende
der Stadt vertheilte , und in Zeit von einigen Stunden
ſtand es in den Straßen bis zur Hoͤhe von drei Arſchi⸗
nen , ſo daß die Einwohner der unteren Stockwerke we

f



hig oder nichts von ihrer Habe retten konnten . So hielt

der Sturm bis 2 Uhr Nachmittags au , wo es nach

Rorden umſprang , wodurch das Waſſer zu ſteigen auf⸗

hörte und ſich bis 10 Uhr Abends ſchon ziemlich wieder

verlaufen hatite . — Der Schade , den die Einwohner

gller Klaſſen erlitten , iſt gar nicht zu berechnen u. wird

man die allgemeine Verwirrung erſt heute recht gewahr .

Ganze Fahrzeuge , Barken , Boote , Haͤuſertrümmer

liegen mitten in den Straßen . Im Zoll liegt alles

burch einander ; an Waarenvorraͤthen iſt ungeheurer

Schaden erlitten , beſonders an Zucker , der in geſchmol⸗

zeueim Zuſtande durch die Straßen floß .

Petersburg , den 25 . Nov . ( Privat⸗Korreſpon⸗

denz ) Am 19 . d. , früh , erhob ſich aus N. W. ein

Orkan , der das Waſſer aus dem Meerbuſen uͤber Kron⸗

ſtadt in die Newa in ſolcher Menge trieb , daß in weni⸗

gen Minuten die ganze Haupiſtadt , wenige Punkte aus⸗

genommen , dermaßen überſtromt wurde , daß alles ,

was ſich auf den Gaſſen befand , ſchleunigſt in das naͤch⸗

ſte Haus und mit den Bewohnern der untern Stockwer⸗

ke in die obern ſich retiriren mußte : Wer dieſes zu thun

noch Zeit hatte , rettete ſich . Alle niedrigen Gegenden
der VBorſtaͤdte usd die Doͤrfer um die Stadt her , als

Tentala , Jemilionowka , Nowaga Derewna u. a . m.

( ſo wie faſt ganz Kronſtadt ) befanden ſich ploͤtzlich in

einem See , und erſtere ſind mit ihren Einwohnern mei⸗

— verſchwunden . So ſtieg das Waſſer bis 2 Uhr .

Die Zahl der Menſchen , die verunglückt ſind , werden

wir wohl nie genau erfahren ; ſie uͤberſteigt aber

ſicherlich 10,000 . In einem Saale der Krons Guß⸗

84 leiſenfabrik fand man allein 150 ertrunkene Weiber und
0

Kinder , deren Maͤnner und Vaͤter ohne Zweifel auch

verungluͤckt ſind .
Da nun alle Kramlaäͤden in der Stadt und in den

Vorſtaͤdten , die meiſten Magazine , die großen Rieder⸗

lagen von ausländiſchen Waaren an der Börſe und in

den Zollkellern , worunter allein 200,600 Pud ( das Pud

zu 40 Pf . ) rohe Zucker , an 400,000 Pud Hanf , 2000

Faͤſſer Potaſche , große Lager von Segel - und andern

Tüchern und Leinwand von aller Gattung , Hausblaſe ,
Ledet , Mehl , Getreide , unter Waſſer ſtanden , verdor⸗

ben und zerſtort worden ſind , ſo iſt der Schade , den nur

die Kaufmannſchaft leidet , unermeßlich , und kann mit

( dem Verluſte , der die Krone trifft , mehrete hundert
Millionen betragen .

Die Stadt bietet mit ihrem aufgewuͤhlten Straßen⸗

pflaſter , mit den Haͤuſer⸗und Schiffstrümmern ꝛc. ei⸗

nen traurigen Aoblick dar ; aber Grauſen erregend war

er am 20 , nachdem das Waſſer abgelaufen war , mit

den Kadavern von Meuſchen und Thieren und den Saͤr⸗
gen der aufgewühlten Kirchhöfe .

Petersburg , den 24 . Nob . Mit jedem Tage

uͤberſieht man mehr und mehr die bejammernswerthen

Birkangen der furchtdaren Ueberſchwemmoung . Das

ktraarigſte iſt , daß ſo viele Menſchen dadurch ihr Leben

Verteren haben . Ganze Familien ſind ein Naub der Flu⸗

Aben geworden . Man trechnet , daß an 4000 Meulchen

1782

ten und Waaren , beſonders die Zucker geſtiegen : wei —

umgekommen ſind . — Der anGeld zu berechnende Scha⸗
den wird auf 200 Millionen angeſchlagen .

( Aus einem andern Schreiben aus Petersburg v . 24 .

Nov . ) Das kaiſ . Luſtſchloß Katharinenhof mit allen ſei⸗ “
nen neuen herrlichen Anlagen , Emiljanowka , die Ku⸗

tujews⸗Juſel und alle Landhäuſer auf der großen Rigai⸗
ſchen Heerſtraße , bis auf eine Entfernung von 12 Wer⸗
ſten , ſind auf das Furchtbarſte zerſtoͤrt . Die Zahl der
bei dieſer Ueberſchwemmung umgekommenen Menſchen
duͤrfte ſich leider wohl auf mehtere Tauſende belaufen .
Die Zahl der umgekommenen Thiere iſt uͤber alle Vor⸗
ſtellung groß . Bekanntlich war hier im September 1777
die lezte große Ueberſchwemmung ; aber dieſe neueſte war
noch bedeutender , als jene , denn das Waſſer ſtand
dießmal noch 1 / Arſchine hoͤher. Es ſollen ungefaͤhr
500,000 Pud Zucker beſchaͤdigt und die Haͤlfte davon

ganz aufgeldſet und verſchwemmt ſeyn . Auſſerdem iſt

beſonders viel Schaden an Twiſten angerichtet worden ,
und unter den ruſſiſchen Produkten haben beſonders Hanf ,
Pottaſche und Hanfoͤl gelitten . In Folge der eben ge⸗
meldeten Ereigniſſe ſind natuͤrlich , unter andern Produk⸗

ße Havana von 27 auf 55 ,
auf 58 .

In dem Hoktel des hieſigen General⸗Kriegsgouver⸗
neurs ſind vorlaͤufig Wohnungen fuͤt diejenigen einge⸗
raͤumt worden , die ihr Obdach verloren haben .

Petersburg , den 29 . Nov . Die durch die furcht⸗
bare Ueberſchwemmung verurſachten Zerſtörungen ſind

ungeheuer . Ganze Doͤrfer ſind verſchwunden , die Ma⸗

troſen - Inſel , die Gutuewsckey - Inſel , Emelianowka ,
Olawa , Lianchta und Catarinenhok , ſo wie die Kreis⸗ ,
Guß⸗ und Eiſenfabtrik Klaske , 4 Werſte von hier , ſind

ganz zetſtört . Der Galeeren - Hafen auf Vaſilii⸗Oſtrow
iſt ſo zerſturt , daß man gar nicht ausmitteln kann , ob
da je Haͤuſer oder Straßen waren . Die kaiſerlichen
Inſeln Kameniy⸗Oſtrow und Jelagin haben ſehr gelittenz
die meiſten Landhaͤuſer drohen den Einſturz .

Alle hoͤlzernen Bruͤcken ſind zerbrochen , und bis jetzt
iſt in der Kolomna keine Kommunikation . Man ſieht
Gegenſtaͤnde auf den Straßen , welche man nie da zu
erblicken gedacht haͤtte : ein Dampfboot ſteht vor dem
Hauſe des Gouverneurs ; Barken ſtanden auf dem Holz⸗
platz und andern Orten ; manche Straßen waren derge⸗
ſtalt mit Trümmern und Gegenſtaͤnden aller Art be⸗
deckt , daß die Paſſage gehemmt war . Der Sommer⸗

garten hat ſehr gelitten , die ehrwuͤrdigen Linden liegen
entwurzelt und neigen ihr Haupt in die Fontanka ; jen⸗
ſeit dieſes Kanals iſt das Waſſer nicht gekommen . Auf
dem Newski Perſpektiv ( breite lange Straße ) und in

andern benachbarten Straßen , ſtand das Waſſer ſo hoch ,
daß man in der Schaluppe herumfahren konnte ; Graf
Miloradowitſch ſelbſt und viele andere fuhren dort um⸗

her, und haben viele Menſchen gerettet . Auf der Boͤrſ⸗
ſind über 60,000 Pud ( zu 40 Pf . ) Zucker verloren geg
gen , wodurch der Preis des Pud von 40 auf 658

geſtiegen iſt . Der Goſtinoy⸗Owor war uͤber eine

und Rafinaden von 58

A41
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ſchine unter Waſſer , folglich auch alle die ſchönen Maga⸗
zine im Newski⸗Perſpektiv . Die Anzahl der im Waſ⸗
ſer umgekommenen Pferde , Kuͤhe und Ochſen iſt bis jetztnicht zu berechnen . In dem Schlachthauſe unweit der
Kalinken⸗Bruͤcke ſind allein 300 Ochſen erſoffen . In
Kronſtadt hat das hohe Waſſer auch viel Ungluͤck ange⸗
richtet ; denn als endlich das Meer uͤber die Brand⸗
mauer , d. h. der großen Batterie hereinbrach , ſo war
die ganze Stadt ſo unter Waſſer geſetzt , daß ſich die
Menſchen ſogar aus der zweiten Etage fluͤchten mußten⸗Viele Kauffahrtheiſchiffe ſind verungluͤckt , die Flotte hat

auſſerordentlich gelitten , und ein Linienſchiff von 100
Kanonen ſteht auf dem großen Platz . Ueber 100 Perſo⸗
nen vermißt man jetzt ſchon .
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mMinoten früher ganz trocken fuhren ,
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Petersburg , den 8. ( 20 . n. St . ) Nov (Ptivat⸗
korreſpondenz . ) Der geſtrige Tag war ein uͤber alle Be⸗
ſchreibung und jede Vorſtellung ungluͤcklicher Tag fuͤr

unſere Stadt . Die ganze Nacht vom Donnerstage auf tend,

Zufolge Nachrichten aus Petersburg vom 20 . Nov .
war in der Nacht vorher die Newa ganz unvermuthet
um 10 Fuß geſtiegen , und hatte , aus ihren Ufern tre⸗

iele Straßeu uͤberſchwemmt , ſo daß in dem

den Freytag wüthete ein entſetzlicher Sturm auf der See , Alexander - Newsky⸗Proſpekt das Waſſer 6 Fuß hoch

der das Waſſer nach der Newa trieb , ſo daß bereits
am Freitage früͤh Morgens alle Brucken ſtuckweiſe zer⸗

truͤmmert und fortgeriſſen wurden , bis Vormittags um

11 Uhr ploͤtzlich, in weniger als 5 Minuten , ganz Pe⸗
tersburg unter Waſſer ſtand . Die Fluthen drangen in

ſo ungeheuern Maſſen und mit ſolcher Gewalt hinein ,

daß es ſchien , als wolle ſich die ganze Oſtſee nach der

Stadt werfen . Niemand , der im Erdgeſchoß wohnte ,

konnte mehr an Rettung ſeines Eigenthums denben ; ein

Jeder ſuchte nur ſein Leben in Sicherheit zu bringen . —

Am Newski⸗Proſpekt , der ſchöͤnſten Straße der Stadt ,
mit den reichſten Magazinen , ſtroͤmte das Waſſer zehn

Fuß hoch . Alle dieſe Magazine , ſo wie die unzähligen
Magazine des großen Kaufhofs , die Zoll Magazlae , die

ungeheuern Zuckerlager vor der Börſe , Alles war unter
Waſſer geſetzt , und der Schaden iſt gar nicht zu taxi⸗

ren ) . Viele bis jetzt ſehr wohlhabende Leute ſind in

5 Minuten zu Bettlern geworden ; Hunderte von Men⸗
ſchen haben das Leben verloren . In Waſſili « Oſttov

wurden ganze Haͤuſer mit allen ihren Bewohnern ver⸗

ſchlungen . Man kann ſich einen Begriff von der Ge⸗
walt der Fluthen machen , wenag man erfaͤhrt , daß vier⸗
ſpaͤnnige ſchwere Kutſchen in den Straßen , wo ſie fuͤnf

auf einmal von

gleich Theetaſſen, umgelegt wurden . Noch

( kennt man nur wenig von denFolgen dieſes ſchauderhaf⸗ —
ten Ereigniſſes ; denn erſt in dieſer Nacht hat ſich das

Waſſer verlaufen , und nunmehr ſind die Leute unter⸗

wegé , um ihre Angehdrigen aufzuſuchen . — Bote wa

ren gar nicht vorhanden , weil der Strom ſolche ſchor

fruͤher fortgeriſſen hatte ; und da die Stadt von Ka
naͤlen durchſchnitten iſt , die mit der Newa in Verbin⸗

dung ſtehen , ſo kam das Waſſer von allen Seiten auf

einmal , ſo daß gar kein Ausweg war . — Man ſieht den

traurigſten Nachrichten , beſonders aus dem finniſchen
Meerbuſen , entgegen , da die in denſelben hineinſtroͤmen⸗
den Südweſt⸗Winde die Urſache dieſes Ungluͤcks ſind .

Bei der lezten Ueberſchwemmung von Petersburg am

10 Nov . erreichte das Waſſer in der eigentlichen Stadt
nur eine Hoͤhe von 2½ bis 5Arſchinen ( beinahe 4 El⸗

len ) ; aber auf Waſily Oſtroff , auf der Petersburger
Seite , und auf den uͤbrigen kleinen Inſeln war es bis

6 Arſchinen ( 7½/ Ellen ) geſtiegen .

ſtand , die Boͤrſe , mehrere Zuckermagazine und andere
Waarenlager unzugaͤngig waren . Der Sturm hatte die
Kaͤhne in der Newa von ihren Ankerplaͤzen weggeriſſen ,
ſo daß man den Bedraͤngten nicht ſchnell zu Huͤlfe kom⸗
men kounte . Zwar ſiel die Newa bald wieder , aber
der an Haͤuſern , Mobilien und Waaren angerichtete
Schaden wird ſehr hoch angeſchlagen ; auch ſollen Men⸗
ſchen umaekommen ſeyn .

( Star . )
Der große Orkan am 19 . Nov . ( ſh . die Artikel von

Petersburg ) bietet eine der wichtigſten Natur - Erſcheinun⸗

gen dar , deren die phyſiſche Geſchichte Europa ' s Mel⸗

dung thut . Derſelbe ſcheint folgende Richtung genom —
men zu haben :

Er nahm ſeinen Anfang an den Kuͤſten von England
und Holland , und nachdem er die Nordſee in Aufruhr
gebracht und zahlreiche Schiffbruͤche guf der Nordkuͤſte

Juͤtlands verurſacht hatte , nahm er den Strich über

Gothenburg und Stockholm , indem er ſich immer mehr
von Suͤd⸗Weſt nach Nord⸗Oſt erhob .

Bei ſeinem Durchflug durch Schweden hat er ganze
Waͤlder entwurzelt und niedergeſtürzt .

Natuͤrlich aber mußte er , nach ſeiner Richtung , im

Meerbuſen Fiülands die allerſchrecklichſten Verwüſtungen
anrichten , da ſeine Staͤrke bis dorthin immer zugenom⸗
men hatte . Er trieb in einem Augenblick die Gewaͤſſer
des baltiſchen Meeres in den finniſchen Meerbuſen , der ,

gegen Oſten ſpitz zulaufend , hauptſaͤchlich gegen dieſes
Eude hin , ploͤtzlich und ungeheuer hoch , uͤber ſeinen
gewöhnlichen Waſſerſtand , ſich er heben mußte .

Laut neulichen Schreiben aus Norwegen hat Chti⸗
ſtiania ohngefahr gleiches Ungluͤck , wie Petersburg , er⸗

litten . Am 18 . Nov . gieng viel Vieh zu Grunde , und
der uͤbrige Schaden an Zucker , Kaffee , Salz , Tabak
und andern Waaren iſt unermeßlich .

Nachrichten aus Mainz zu Folge ſollen gegenwaͤttig
28 mit Kaufmannsgut beladene Schiffe , welche durch

die Ueberſchwemmung bis dahin in den Niederlanden

zuruͤckgehalten wurden , auf der Fahrt von Holland
( nach Koͤln begriffen ſeyn , auch in Koͤln 65,000 Ztur .
Guͤter , die nach dem Oberrhein beſtimmt ſeyen , liegen .

Aus Bruͤſſel wird geſchrieben : Es leben gegenwaͤrtig
im hieſigen Gertruden⸗Spital 151 Greiſe , die zufam⸗
men 10,280 Jahre alt ſind . Dieſes gibt im Darchſchnitt
einem jeden ein Alter von 78½ Jahren . Dieſe Anſtalt
beſteht ſeit 25 Jahren . ö
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Thermoimn .
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Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höchster

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Höclister

Tiefster

Mittlerer

Veränderung .

Nord

NordOst

Ost

SüdOst

Süd

Süd West

West

Nord West .

Quantität des gefallenen Regen - oder Schneewassers .

Quantität der Verdünstung

Stärkste

Schwächste

Mittlere .

Resultate .

1) Barometerstände .

2 ) Thermometerstände .

à) In der Sonns , b ) Im Schatten .

3) Hygrometerstände .

4 ) Winde .

5 ) Hyetomefer .

6 ) Atmometer .
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